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Die von Studierenden der 
Altorientalischen Philologie, der 

Alttestamentlichen Wissenschaften 
und der Klassischen Archäologie 
erarbeitete Ausstellung setzt sich 
mit dem Phänomen des Sports in 

antiken Gesellschaften auseinander. 
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Wettkämpfer
Altorientalische Herrscher inszenierten sich gerne als Sportler, 
die es athletisch zu Höchstleistungen brachten. Das weltbe-
rühmte Epos um den mesopotamischen König Gilgamesch 
präsentiert den Protagonisten als Läufer, Stockballspieler und 
ganz besonders als Ringer. Gleich zu Beginn der Geschichte 
misst er sich in einem Kampf mit seinem späteren Freund 
und Gefährten Enkidu. Unter den Augen der Bevölkerung 
ringen beide miteinander, dass, Zitat: „die Wände des Hauses 
erbeben.“ 

Die Tontafel stammt aus dem Kunsthandel und befi ndet sich 
heute im Vorderasiatischen Museum zu Berlin.

FRIEDLICHE SPIELE?

Fragment des Gilgamesch-Epos | Gipsabguss / Original: Ton | 17. Jh. v. Chr.  | 7,9 x 15 x 3,8 cm | 


